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• Dancing Bodies Dancing Gender – Geschlecht im Gesellschaftstanz (Elaine Minger) 
• Bildungsarbeit dekolonisieren – Ethnologie und postkoloniale Kritik (Frieda Kruse) 
• Was tun mit Pippi Langstrumpf? Die Auseinandersetzungen um Rassismus in 

Kinderbüchern (Mareike Haas) 
• Der Kampf der Maori um kulturelle Anerkennung (Jennifer Luzia Fixemer)  
• Schwarze Dienerschaft, weiße Vorherrschaft am Beispiel von Laure in Manets „Olympia“. 

Was hat die französische Malerei des 19. Jahrhunderts mit uns heute zu tun? (Rachel 
Esinam Etse) 

• Der Beitrag der Performance Maji Maji Flava zur Auseinandersetzung mit der deutschen 
Kolonialvergangenheit (Patricia Wevers) 

• „[…] die Vergangenheit in die Gegenwart holen.“ Zeug:innen deutscher 
Kolonialgeschichte im dokumentarischen Theaterstück Herero_Nama (Hannah Arens) 

• Fernbeziehung mit den Toten. Ahnen- und Geisterverehrung in und jenseits von Vietnam 
(Daniela Khánh Duyên Trần) 

• Katyń und die polnische Erinnerungskultur – welche Opfer zählen mehr? (Maraike 
Vandergrift) 

• Cultural Museums in the Era of Social Media: The Use of Microblogging Platforms (Nadia 
Millati) 

• Repatriierung in Nordamerika: Gesetze, Richtlinien, Praxis (Hanna Wagenblast) 
• Drei Schädel aus Neuguinea. Eine postkoloniale Provenienzforschung in der Mainzer 

Ethnografischen Studiensammlung (Moritz Zielinski) 
• ‚Not about us without us‘. Die öffentliche Wahrnehmung der kolonialen Vergangenheit 

Deutschlands in Namibia (Carlotta Deborah Schmidt) 
• Inszenierung von Raum im Museum – Vom (historischen) Diorama zur Szenografie (Vera 

Lavinia Grosch) 
• Museen im Digital Age. Chancen und Herausforderungen für ethnologische Museen 

(Linh Nguyen Thuy) 
• Handlungsspielräume von Frauen in Ruanda nach dem Genozid (Tina Salzwedel) 
• „We tell the story“. Die Rolle der Guides in den ruandischen Gedenkstätten (Judith Paul) 
• Fallism in Südafrika. Studierendenproteste der Born Frees (Franziska Uhlen) 
• „Das Leiden anderer betrachten“ – Ethische Herausforderungen der humanitären 

Fotografie (Mina Johanna König) 
• Geschlechterbilder und Migration: Frauen zwischen Fremd- und Selbstdarstellung (Leyla 

Maria Rauch) 
• Umrisse ethnologischer Provenenienzforschung (Hannah Romstedt) 
• Afrikabilder in deutschen Massenmedien (Caroline Luft) 
• Große Augen, große Gefühle. Kinderbilder in Kampagnen humanitärer 

Hilfsorganisationen (Linh Nguyen) 
• Le génocide au Rwanda: quel est le rôle joué par les médias (Marley Chegaim Wouega) 
• Konflikte im Feld. Herausforderungen, Reflexion, Verantwortung (Natalie Nonnengießer) 
• Der Völkermord in Namibia und die Auseinandersetzung um die Anerkennung durch 

Deutschland (Thabea Rocker) 
• Branding Ruanda. Akteure, Strategien, Bilder (Lisa Jünemann) 
• Konstruktion von Fremdheit am Beispiel des Islambildes in Deutschland (Lisa Mohr) 
• Two-Spirit People in Nordamerika. Zwischen Romantisierung und Selbstbestimmung 

(Anna Lena Gneipelt) 
• Erinnern und Politik in Bosnien-Herzegowina am Beispiel der Srebrenica-Potočari-

Gedenkstätte (Anna-Sophie Mätzke-Hodžić) 
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• Die historische und ökonomische Rolle des Kaffees in Ruanda (Antonia Asche) 
• Hooligans, Fußball und Gewalt (Tanja Ebner) 
• Die Konstruktion des ‚Anderen‘ in der Bildsprache des Fairen Handels (Lea Grund) 
• Kooperationen im globalen Süden am Beispiel von Brasilien und Angola (Dafogo 

Moulsou) 
• „Vous venez chercher la vie ici“. Akteure und Orte ethnologischer Praxis (Oliver Delto) 
• Der Afrikadiskurs in Deutschland. Zum Zusammenhang von Afrikabildern, Kolonialismus 

und Rassismus (Vanessa Thiel) 
• Neoschamanismus in Deutschland (Sabrina Pascoe) 
• Kulturelle Identität in der Diaspora am Beispiel afrikanischer Migranten in Deutschland 

(Jana Hüttmann) 
• Ethnologische Themen in den Curricula deutscher und niederländischer Schulen (Ann-

Kathrin Göritz) 
• Kathoey/ladyboys – gender crossing in Thailand (Hannah Gessler) 
• Die Konstruktion von Heimat und Identität in transnationalen Migrationsprozessen am 

Beispiel von Russlanddeutschen in Deutschland (Pia-Nele Haack) 
• Ethnotourismus und kulturelle Inszenierung am Beispiel der Tuareg (Barbara Sommer) 
• Afrikanische Migrantenvereine in Deutschland (Ivan Garofalo) 
• Das Engagement privatwirtschaftlicher Unternehmen in Entwicklungsländern und die 

Millenium Development Goals (Merlin Moeller) 
• Die Neukonzeption des Frankfurter Weltkulturen Museum (Muriel Mirsch)  
• Jugendgewalt und Migration (Lene Neuendorf)  
• Die Bedeutung der Staatsbürgerschaft für burundische Flüchtlinge in Tansania (Sarah 

Hammerl)  
• Interkulturelle Bildungspolitik in Mexiko. Eine Fallstudie an der Universidad Intercultural 

del Estado de Guerrero (UIEG) (David Pliego Friedrich)  
• Die Migration westafrikanischer Fußballer nach Europa (Philip Reis)  
• Zwischen Anpassung und Selbstbehauptung. Motive für die Teilnahme, Proteste und 

Widerstandsaktionen der Teilnehmer an Völkerschauen in Europa 1870-1940 (Hannah 
van Eickels)  

• Frankreich nach dem Völkermord in Ruanda (Michela Baranelli)  
• Mediatisierung und Erinnerungspolitik in Ruanda nach dem Genozid 1994 (Esther 

Schmitz)  
• Die jüdisch-russische Einwanderung nach Deutschland seit den 1990er Jahren (Yuliya 

Omelchuk)  
• Fußball und Entwicklung (Daniel Polte)  
• Tourismus und inszenierte Authentizität. Ein Massaidorf beim Ngorongorokrater (Maria 

Waltraut Neunteufel)  
• Eine Auseinandersetzung mit dem N-Wort innerhalb der Reflexion von afrodeutschen 

und Schwarzen Deutschen Identitäten (Nelly Pinkrah)  


